
 

 

 

 

Ausgabe Nr. 149                            April / Mai 2026 

Zusammenarbeit aller Blumenauer Gemeinschaften 

 

In eigener Sache 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
ab der nächsten Ausgabe des Offenen Ohrs werden wir eine neue Rubrik veröf-
fentlichen vom Landesverband Wohneigentum. Passend zu den jeweiligen Jah-
reszeiten wird der Gartenberater Sven Görlitz Tipps anbieten sowie fachliche The-
men in dieser Rubrik ansprechen.  
 
Bedenken Sie beim Lesen bitte, dass dies die Aprilausgabe ist. 
Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest bei hoffentlich schönem Wetter, damit der Osterhase 
keine nassen Füße bekommt,  
 
die Redakteurinnen 
 
 

 

 

 

Liebe Leser,  
bitte beachten Sie, 
dass nur diejenigen Ar-
tikel die Meinung der 
Redakteurinnen wie-
dergeben, die auch mit 
„die Redaktion“ bzw. 
„die Redakteure“ unter-
schrieben sind. Für die 
übrigen Artikel sind die 
genannten Verfasser 
verantwortlich. 
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Hundetraining / Hundetipps  
 

 

Grundsätzliches: Meine Tipps basieren auf meinem Wissen aus der Fachliteratur, meiner Ausbildung, Se-
minaren und meinen Erfahrungen im Hundetraining. Im Allgemeinen behandle ich hier typische Situationen 
und Lösungen für Schwierigkeiten rund um den Hund. Jeder Hund und jedes Mensch-Hund-Team sind 
jedoch einzigartig, sodass es auch immer wieder darauf ankommen kann, den speziellen Einzelfall zu be-
trachten. 
 
Tipp 53: Eine Box für den Hund - Gefängnis oder 
Rückzugsort? 
Thematisch gibt es hier manchmal einen Zusam-
menhang mit den Tipps 51 und 52, bei denen es 
darum geht, wie es gelingt, dass der Hund ent-
spannt und gelassen alleine in der Wohnung ver-
weilen kann. 

 

Für viele Menschen ist die Vorstellung, ihren Hund 
für mehrere Stunden in einer (Transport)Box „ein-
zusperren“, sehr belastend. Während einer Bera-
tung wird oft deutlich, dass manch ein Hundehalter 
glaubt, er kann einem Hund das Alleine-bleiben in 
der Wohnung einfacher machen, wenn Zimmertü-
ren öffnet und viel Raum zur Verfügung stellt. 

Kann sich ein Hund seinen Ruheplatz aussuchen, 
so nimmt er sich nicht selten eine kleine ruhige 
Ecke, einen Korb oder auch ein Plätzchen unter ei-
nem Tisch.  

Vielleicht haben Sie als Kind auch schon mal eine 
„Höhle“ gebaut. Mit Decken den Platz unter einem 
Tisch verhangen, so dass ein gemütlicher und ge-
schützter Rückzugsort entstanden ist. Auch der 
Wolf als Vorfahr unserer Haushunde, würde sich si-
cher nicht auf einen großen freien Platz, in seinem 
Revier zur Ruhe legen. Er würde einen versteckten 
und ruhigen Platz dafür auswählen. 

Für viele Hunde, besonders wenn es sich um unsi-
chere Charaktere handelt, ist es eher eine Erlaub-
nis in einer gemütlichen Hundebox verweilen zu 
dürfen als ein Einsperren. So kann die Hundebox 

zum Signal für den Hund werden, entspannen zu 
dürfen. 

Wenn die Box für den Hund gut eingeführt wurde, 
wird dieser Platz, sogar manchmal dann gewählt 
und beibehalten, wenn man die Tür der Box offen-
lässt. Ihr Hund weiß dann, dass er nicht aufpassen 
muss und er fühlt sich selbst dort geborgen. 

Ab sofort sind Training und Beratung auch tele-
fonisch und online möglich. Mehr dazu unter: 
www.peterweihrauch.de 
 

Mobil: 01575 9476776 
Mail: nachricht@peterweihrauch.de  
Text: Peter Weihrauch/Bild: Birgit Baldauf 
 
 
 
 

Anzeige 

 

 
 

Sofort?  
Kein Problem! 

7 Tage erreichbar  
0172 – 4735825 

 
__________________________  

 
Ob groß ob klein 

W ir finden jede Arbeit fein 
 

__________________________ 
 

Beseitigung  von 
Schimmel- und  
W asserschäden 

 
__________________________ 

                                                                             

Malermeister Stefan Nutz 0621-782261 
Malermeister-Mobil:  

0172-4735825 
    Lissaer W eg 3 
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Ökumene 
 

 
 
 

Kleinkunstabend in der Emmauskirche – Ein Fest der Talente und der Gemeinschaft 
 
Am 24. Januar 2026 wurde die Emmauskirche in Mannheim-Nord zu einem stimmungsvollen Ort der Be-
gegnung, Kreativität und Lebensfreude. Rund 150 Gäste folgten der Einladung der Ideenwerkstatt, die den 
Abend mit einem herzlichen Sektempfang eröffnete. Schon beim Eintreten spürte man das besondere Am-
biente: warmes Licht, liebevolle Gestaltung und eine eindrucksvolle Fotokunstausstellung zum Thema „Frei-
heit“ vor dem Kreuz. Die Künstlerin selbst möchte ungenannt bleiben – ihre Bilder wirkten dafür umso stärker. 
 
Ein vielfältiges Programm voller Überraschungen 
Das künstlerische Programm begann mit dem 
Schönauer Duo Father & Son, die mit ihren harmo-
nischen Klängen und spürbarer Nähe das Publikum 
sofort berührten. Es sollte nicht das letzte Mal sein, 
dass an diesem Abend echte Gänsehautmomente 
entstanden. 
Mitreißend ging es weiter: Zwei Hip-Hop-Gruppen 
der Diamonds brachten mit energiegeladenen Cho-
reografien jugendliche Dynamik auf die Bühne. 
Zwischen den Auftritten las Anna-Lena eine kur-
pfälzische Fassung des Gleichnisses von den Ta-
lenten – ein humorvoll-nachdenklicher Beitrag, der 
thematisch hervorragend zum Abend passte. 
Musikalisch begeisterte Jörg Riebold, der Lieder von Reinhard Mey gefühlvoll interpretierte und später mit 
einer Zauberdarbietung für Staunen sorgte. Anschließend erfüllten die Gardetänzerinnen Aphrodite und 
Nina die Kirche mit eleganten Bewegungen, Präzision und Ausstrahlung. 
 
Für einen stimmungsvollen musikalischen Akzent sorgte auch Jessica Feil mit ihrem Gesang, bevor die 
Siedlerchaoten die Kirche kurzerhand in einen „Tatort“ verwandelten – eine originelle und humorvolle Fa-
schingstanznummer, die für viele Lacher sorgte. 
 
Den emotionalen Abschluss des Abends bildete Elena, die mit ihrem ersten Solo-Gesangsauftritt das Pub-
likum tief berührte und mit großem Applaus belohnt wurde. 
Auch die Gäste selbst durften ihr Talent beweisen: Beim Fußball-Jonglieren, einem Flachwitz-Duell und 
weiteren spontanen Beiträgen zeigte sich, dass Kreativität und Humor nicht nur auf der Bühne zuhause sind. 
Über 100 Gäste wurden in der Pause großzügig bewirtet – ein beeindruckendes Gemeinschaftswerk vieler 
helfender Hände. 
Alle Künstlerinnen und Künstler traten ohne Gage auf – ein starkes Zeichen der Solidarität. Der Erlös von 
rund 500 Euro kommt der Gemeindearbeit und der Aufrechterhaltung der Infrastruktur der evangelischen 
Gemeinde Mannheim-Nord zugute. 
Als „Talent des Abends“ wurde das Duo Father & Son vom Publikum gewählt – wobei die Beiträge insge-
samt so dicht beieinander lagen, dass die hohe Qualität aller Darbietungen deutlich wurde. 
 
Der Kleinkunstabend in der Emmauskirche war ein Abend voller Kunst, Musik, Humor und kulinarischer 
Genüsse – getragen von der Gemeinschaft, die ihn möglich gemacht hat. Viele Gäste äußerten schon beim 
Heimgehen den Wunsch nach einer Wiederholung. 
Ein Abend, der zeigt, wie lebendig und herzlich Gemeindeleben sein kann. 
 
Text:  Stephanie Haider-Sandel 

Bild zeigt: Father & Son, Bildquelle: Manfred Borg 



- 4 -  „Das Offene Ohr“ April / Mai 2026 
 

 
Zusammen wachsen lassen – Die Kartoffelaktion 2026 startet mit neuen Impulsen 
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Kartoffelaktion 2025 steht bereits die nächste Runde in den Startlö-
chern: Die Kartoffelaktion 2026 lädt erneut dazu ein, Natur zu erleben, biologische Vielfalt zu entdecken und 
gemeinschaftliches Engagement im Grünen zu fördern. Mit neuen Themen, frischen Ideen für gemeinsame 
Aktionen und einer besonderen Auswahl an Kartoffelsorten setzt die Initiative ihr Ziel fort, Menschen für den 
Schutz der Natur zu begeistern. 
 
Im Mittelpunkt der diesjährigen Aktion stehen die Sorten Sarpo Mira, King Edward, Purple Rain, Rosabelle 
und Granola. Die Auswahl verbindet alte und seltene Kartoffeltraditionen mit neueren Züchtungen. Ausführ-
liche Informationen zu den Sorten sowie zur gesamten Aktion sind online unter www.kartoffelaktion.de ver-
fügbar. 
 
Getragen wird die Kartoffelaktion 2026 vom Bistum Augsburg, dem Erzbistum Freiburg, den Evangelischen 
Landeskirchen in Baden, der Evangelischen Kirche von Westfalen sowie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 
Teilnehmende dürfen sich in diesem Jahr unter anderem auf neue Impulse für Gemeinschaftsaktionen rund 
um die Kartoffel freuen, die regelmäßig über Newsletter verbreitet werden. 
 
Neu ist zudem eine zentrale Ausgabestelle für Pflanzkartoffeln in Mannheim. Interessierte können sich per 
E-Mail an zusammenwachsen2020@gmx.de registrieren. Die Ausgabe der Pflanzkartoffeln ist voraussicht-
lich für April geplant. Bei ausreichender Beteiligung könnte Mannheim damit zu einer echten Kartoffelhoch-
burg Deutschlands werden. 
 
 
 
Klösterliche Wein- und Bierprobe  
 
Zu einem besonderen Abend mit Klosterbieren 
und -weinen lädt die Evangelische Kirche  
Mannheim Nord im Rahmen eines  
ökumenischen Gemeinschaftsprojekts am  

 
Samstag, 18.04.2026 ab 18.00 Uhr 

 
alle Interessierten herzlich ein.  
Präsentiert werden fünf ausgewählte Weine bzw. 
Biere, begleitet von Erzählungen und Texten über 
Liebe, Eifersucht und Zusammenhalt – nicht nur 
aus der Bibel. Musikalisch umrahmt wird der 
Abend von der Musikgruppe Father and Son. 
 
Anmeldung: u.thome@gmx.de 

Veranstaltungsort:  
Emmauskirche, Bromberger Baumgang 23,  
Mannheim-Schönau 
 
Texte: U. Thome 

 

Anzeige 
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Einladung zum 1.Mai um 10 Uhr 

zum traditionellen Maibaum Aufstellen  

mit anschließender Maifeier, mit dabei der Regenbogenkindergarten und 

der Verein „Siebenbürger Sachsen“ 

auf dem Blumenauer Festplatz und Siedlergelände, Viernheimer Weg 225 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Ihre Sängerrose und Siedlergemeinschaft 

 
 

Notfallplan der Stadt Mannheim  
 

 
 
 

Der tagelange Stromausfall in Berlin Anfang des Jahres hat uns allen deutlich gemacht, wie verletzlich un-
sere Infrastruktur ist. So ein Ernstfall kann jederzeit und überall passieren, auch in Mannheim. 

Die Stadtverwaltung hat deshalb einen Notfallplan beschlossen, um die Mannheimer Bürger bei einem sol-
chen Szenario zu unterstützen. Zum Beispiel soll jeder Haushalt ein kostenloses Paket mit einer Grundaus-
stattung für den Ernstfall erhalten. Es beinhaltet unter anderem Batterien, eine LED-Taschenlampe, eine 
Powerbank, Tabletten zur Aufbereitung von Wasser oder haltbare Lebensmittel wie Knäckebrot und Kon-
serven (Dosenravioli, Dosenwurst usw.). Gegen einen geringen Aufpreis kann auch ein Kurbelradio erwor-
ben werden.  

Auf der Blumenau wird die Ausgabe der Pakete ab dem 01.04.2026 am Kiosk erfolgen. Bitte bringen sie 
Ihren Personalausweis mit als Nachweis, dass Sie auf der Blumenau wohnen. 

Sollte die Krise länger anhalten, bzw. sich in der kalten Jahreszeit ereignen, wird auch die Siedlergemein-
schaft tätig werden. Im Hans-Böttcher-Haus wird dann eine Wärmestube mit Suppenküche eingerichtet, 
damit sich Betroffene bei einem Heizungsausfall aufwärmen können und heiße Getränke und eine warme 
Mahlzeit erhalten. Die Stadt stellt der Siedlergemeinschaft zu diesem Zweck einen Generator zur Verfügung. 
Außerdem ist der Verleih von Wasseraufbereitungsgeräten geplant, damit bei einem Ausfall der Wasser-
versorgung auch Wasser aus Gartenteichen und Regentonnen genutzt werden kann. 

Wir hoffen, dass wir diese Maßnahmen nicht benötigen werden, aber so sind wir auf jeden Fall vorbereitet. 

Text: Vorstand Siedlergemeinschaft (Quelle: Stadtverwaltung)  

      

In diesem Jahr wird das Kaffee- und Kuchenbuffet vom Regenbogenkindergarten 

übernommen. Der Elternbeirat backt Kuchen und würde sich auch über Kuchen-

spenden für ein reichhaltiges Kuchenbuffet freuen. 

Sie können Ihre Kuchenspende am Do 30.4. 17-19 Uhr oder direkt am 1.Mai ab 10 

Uhr abgeben. 

 

Die Einnahmen aus dem Kuchenverkauf kommen den Kindern des Regenbogenkin-

dergartens zu Gute. 
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Wir werden 90 

Die ersten Siedler bezogen 1935/36 die in Eigen-
leistung errichteten Häuser auf der Blumenau. Im 
Jahr 1936 wurde dann die Siedlergemeinschaft ge-
gründet und deshalb feiert die Siedler- und Eigen-
heimergemeinschaft Blumenau in diesem Jahr den 
90. Geburtstag. Gemäß unserem Motto 
„Seit 1936 ein Zuhause für Gemein-
schaft“ werden wir dieses Ereignis 
am 25.07.2026 ab 17 Uhr auf dem 
Siedlergelände am Kerweplatz mit 
unseren Mitgliedern und gelade-
nen Gästen gebührend feiern. Eine 
Einladung dazu wird separat erfol-
gen. 

In den letzten 90 Jahren hat sich 
unsere Gemeinschaft stark gewan-
delt. Stand am Anfang das Anbauen 
und die Versorgung mit Obst und Gemüse 
und deren Verkauf im Fokus, so ist der Ortsteil 
Blumenau heute ein liebens- und lebenswerter 
Wohnort mit dörflichem Charakter nahe einer 
Großstadt. Die Siedlergemeinschaft ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil und führt teilweise gemein-
sam mit anderen Vereinen etliche Veranstaltungen 
wie die Faschingssitzung, den Kinderfasching, das 
Maibaumaufstellen am 01. Mai, die Kerwe und den 
Advents-Glühweintreff durch. Die Frauengruppe 
organisiert regelmäßige Treffen und im Chor a Blu 

treffen sich Singfreudige. Ohne unseren Verein 
würden diese Aktivitäten entfallen und wichtige 
Möglichkeiten zu sozialen Kontakten entfallen. 

Weiterhin vertreten wir die Interessen unserer Mit-
glieder in Richtung Kommunalpolitik bei aktuellen 
Themen und organisieren auch Bürgerversamm-
lungen z.B. zum Thema „Straßenrandparken“. Die 
Siedlergemeinschaft hat sich auch in der Vergan-

genheit stark für den Erhalt des Kindergartens 
eingesetzt, was dank vielfältiger Hilfe ja auch 
gelungen ist. 

Diese Aktivitäten können wir nur dank der 
Mithilfe vieler ehrenamtlicher Helfer realisie-
ren. Dafür möchten wir uns an der Feier zum 
90. Geburtstag bei Allen bedanken.  

Sie wohnen auf der Blumenau, auf der 
Schönau oder in Sandhofen in einer selbstge-

nutzten Wohnimmobilie und sind noch nicht Mit-
glied der Siedlergemeinschaft Blumenau? Dann 
wäre doch jetzt der richtige Zeitpunkt, sich für eine 
Mitgliedschaft zu entscheiden und unsere Aktivitä-
ten zu unterstützen. Weitere Informationen über die 
in der Mitgliedschaft enthaltenen Leistungen wie 
verschiedene Versicherungen finden Sie auf unse-
rer Homepage: https://www.verband-wohneigen-
tum.de/se-mannheim-blumenau/on576 . Wir wür-
den uns freuen, Sie bald als Mitglied begrüßen zu 
dürfen. 

 

Öffentliche Veranstaltung zu den kirchlichen Gebäuden der ev. Kirche 
Am 05.03.2026 fand in der Dreifaltigkeitskirche 
Sandhofen eine Infoveranstaltung der evangeli-
schen Kirche statt zu der Frage: Wie geht es weiter 
mit unseren kirchlichen Gebäuden? Teilnehmer 
seitens der Kirche waren Pfarrerin Nora Keller, 
Schuldekan Andreas Weisbrod und der Leiter der 
Bauabteilung Daniel Koch. 
Bei der Veranstaltung wurden die aktuellen Planun-
gen für die beiden Kirchen in Sandhofen vorgestellt. 
Die Jakobuskirche mit dem Gemeindesaal ist mit 
„gelb“ gekennzeichnet und soll in den nächsten 
Jahren voraussichtlich geschlossen werden. Die 

Dreifaltigkeitskirche ist „grün“ und soll weiterentwi-
ckelt werden. Der Kirchenraum soll umgestaltet 
werden und auch als Gemeindesaal nutzbar ge-
macht werden. In der anschließenden Diskussion 
wurde große Zweifel geäußert, dass das Raumkon-
zept für die Bedarfe ausreichend ist. Bezüglich der 
Jona-Kirche und des Gemeindesaals auf der Blu-
menau gab es keine weiterführenden Informationen. 
Es wurde aber nochmals bestätigt, dass keine 
Geldmittel mehr für den Erhalt aufgewendet werden 
und ein Verkauf der Kirche und des Gemeindesaals 
mit Kindergarten vorgesehen ist. 

 

Siedlergemeinschaft Blumenau 
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Petition Sicher ankommen statt riskant überqueren- 

Petition für eine sichere Fußgängerquerung im 
Kreuzungsbereich  
Viernheimer Weg / Braunschweiger Allee in 
Mannheim-Blumenau 

Die Siedlergemeinschaft Blumenau wurde von vie-
len besorgten Bürgern angesprochen, die sich über 
die Situation der Sicherheit von Fußgängern in Be-
reich des Kiosks auf der Blumenau massiv be-
schweren. Seit Entfall der Verkehrsinsel wegen Ab-
riss ist die Überquerung des Viernheimer Weges 
und die Nutzung des Fußgängerüberwegs an der 
Braunschweiger Allee mit einigen Gefahren ver-
bunden. Zahlreiche Autofahrer befahren den Kreu-
zungsbereich von Lampertheim kommend mit nicht 
angepasster Geschwindigkeit und schneiden 
schwungvoll die Kurve am Kiosk, ohne auf eventu-
ell querende Fußgänger zu achten. Das hat schon 
zu etlichen Beinaheunfällen geführt. Das Thema 
wurde von Vertretern der Siedlergemeinschaft 
mehrfach angesprochen, aber leider ist bisher 
keine Verbesserung erkennbar. 

Deshalb hat sich die Siedlergemeinschaft Blu-
menau entschieden, eine offizielle Petition zu star-
ten. Diese richtet sich an den Oberbürgermeister 
und die betroffenen Bürgermeister der Stadt Mann-
heim, an die Mitglieder des Gemeinderates und an 
die zuständigen Stellen der Stadt Mannheim. 

Die Kernforderungen der Petition 
sind: 

Wir fordern daher, schnellstmög-
lich geeignete Maßnahmen für 
eine sichere Fußgängerquerung zu ergreifen, 
zum Beispiel: 

 die Wiedererrichtung einer Verkehrsin-
sel 

 die Einrichtung eines zusätzlichen Zeb-
rastreifens oder einer weiteren Ampel-
anlage 

 oder eine andere gleichwertige, sichere 
Querungshilfe 

Wie kann ich die Petition un-
terstützen? In den nächsten 
Tagen werden wir Unter-
schriftslisten am Kiosk ausle-
gen. Oder Sie können einen 
QR-Code nutzen, der auch 
unsere Homepage steht, mit 
der Sie online abstimmen können.  Bei den kom-
menden Veranstaltungen werden wir auch die Un-
terschriftslisten auslegen. Nachdem wir ausrei-
chend Unterschriften gesammelt haben, werden wir 
diese offiziell an die Adressaten übergeben.  

 

Fastnacht bei den Siedlern  -  Pink Fever – die Nacht wird heiß 

Unter diesem Motto startete am 07.02.2026 um 
20:11 Uhr die Faschingsparty im Jonasaal. Einge-
leitet mit der Musik von „Pink Panther“ wurde das 
Publikum herzlich begrüßt und gleich darauf folgte 
schon der erste Act.  

Als sich der Vorhang öffnet, stehen lebensgroße 
Barbies im Karton auf der Bühne. Ken fährt in einem 
schicken pinkfarbenen Cabrio vor und trifft Barbie, 

die gerade spazieren geht. Sie springt zu ihm ins 
Auto und schon geht´s los. Come on Barbie, let´s go 
Party – dröhnt die Musik aus den Boxen. Die le-
bensgroßen Barbies springen aus den Kartons und 
tanzen zur Musik – Ken zwischendrin…. 

Das Publikum taucht gleich in die pinke Barbiewelt 
mit ein. Es wird mitgesungen und geklatscht. 
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Im Anschluss daran war die Tanzfläche frei für das 
Publikum. DJ Fritz weiß, was das Blumenauer Pub-
likum mag und spielte auch recht schnell eine Free-
style-Runde. Da waren die meisten nicht mehr zu 
halten und stürmten die Tanzfläche. Die Stimmung 
war ausgelassen und kunterbunt pink. 

Pink – die Farbe des Abends zeigt sich eindeutig in 
der Dekoration des Raumes. Die vielfältigen Kos-
tüme, angepasst an das Motto, verdeutlichten, dass 
sich das Publikum kreativ mit dem Motto auseinan-
dersetzte. Neben einer Schar Flamingos sah man 
Bauarbeiter, Sportler und allerlei andere tolle (pink-
farbene) Kostüme.   

Als zu späterer Stunde wieder die Musik von „Pink 
Panther“ ertönte wusste man schon, dass der 
nächste Act sich ankündigte. Aber welche Verbin-
dung gibt es zwischen dem südkoreanischen Trink-
spiel bei dem die Hände wie ein Stockwerk eines 
Gebäudes bewegt werden und dem Motto „Pink 
Fever“? Ganz einfach: Das Lied APT von Bruno 
Mars und Rose. 

Zu diesem Lied tanzten die Akteure in schwarzen 
Anzügen, pinkfarbenen Perücken, pinkfarbenen 
Krawatten und schwarzen Sonnenbrillen. Der Saal 
tobte und es wurde auch gleich eine Zugabe gefor-
dert. Noch etwas außer Atem gaben die Akteure bei 
der Zugabe noch einmal alles, trotz kurzer (geplan-
ter) Aussetzer der Musik. Bis dann alle vor Erschöp-
fung zusammenbrachen. 

 
Getanzt, gesungen und gelacht wurde bis in die 
Nacht.  

Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden vor und 
hinter der Bühne, an der Bar, in der Küche, an den 
Kassen…. 

Wir hoffen, alle aus dem Publikum und alle Mitwir-
kende im nächsten Jahr wieder zur Faschingsparty 
auf der Blumenau zu sehen.  

Die Akteure  
(Tina Bauer, Sandra Gross, Tobias Halter, Petra Lösch, Steffi 
Muuss, Steffi Neuber) 

 
Kinderfasching 

Ein voller Erfolg war 
das Kinderfasching 
am Fastnachts-
samstag.  

Die fantastischen 
Gastgeber Halli und 
Galli hatten Juniorin-
nen als Unterstützung 
dabei, Holli und Polli. 
Die Nachwuchsmode-

ratorinnen machten wie ihre Vorbilder Halli 
und Galli ihre Sache super gut!  

Viele Spiele luden die Kinder zum Mitmachen ein. Ein Feuerwerk an Tanzrunden zündeten die Gastgeber 
wie die vielen Raketen. Immer wieder erschallte der Fastnachtsruf „Blume-nau“. Ein weiteres Highlight war 
wieder der Besuch der Flöhe der Stichler, die einen tollen Tanz darboten. 
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Fastnachtsumzug 

Die Siedler nahmen am Fastnachtsdienstag beim Um-
zug in Sandhofen mit Blumen geschmückten Dreik und 
etliche Bollerwaren teil. Dabei waren Halli und Galli und 
auch Holli und Polli und viele Blumenkinder und Gärt-
nerinnen und Gärtner, angeführt von unserem Fast-
nachtsstar „Ken“ mit der Zugnummer 9. Das Blume-
nauer Wappen, das schon traditionell einen Gartenre-
chen schmückt war im Jubiläumsjahr ergänzt mit ei-
nem Lorbeerkranz und Jubiläumszahl „90“.  

Viele Kilos an Gutseln, etli-
che Rosen und Äpfel wurden 
unter den Schaulustigen ver-
teilt. 

Den Spendern, die uns die 
Teilnahme am Fastnachtum-
zug ermöglichten, danken 
wir ganz herzlich. 

 
Bücherschrank  

An der letzten Mitgliederver-
sammlung wurde der 
Wunsch geäußert, auch in 
Blumenau einen öffentli-
chen Bücherschrank einzu-
richten. Vieler-
orts ist eine sol-
che offene Bibli-

othek eingerichtet in einem individuell 
gestalteten Schrank, in einer alten Te-
lefonzelle oder ähnlich geeigneter Auf-
stellfläche. Schön wäre eine durchsich-
tige Tür. Ein geeigneter Platz ist gefun-
den, am Blumenauer Treff. Herzlichen 
Dank dafür an Manfred Herbert und In-
grid Amend. 

Es haben sich auch zwei 
Blumenauerinnen gefun-
den, die sich um den Bü-
cherschrank kümmern 
würden Nun suchen wir 

nur noch einen 
geeigneten 

Schrank.  

Bitte melden Sie 
sich, wenn sie ei-
nen solchen 
Schrank kostenlos abzugeben haben. Viel-
leicht möchte auch ein Hobbyschreiner ein 
wunderschönes Exemplar für die Blu-
menau bauen.  

 
Gartenfachberatung 16.4.2026 um 18:30 Uhr im Siedlerheim Vierheimer Weg 225 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor, unser Gartenfachberater vom Verband Wohneigentum wird Ihnen 
Ihre Fragen zu Gartenthemen beantworten und hat sicherlich wieder wertvolle Tipps für Sie dabei. Schwer-
punkt der Beratung soll sein: Neue Schädlinge und Krankheiten an Gartenpflanzen.  
Durch weltweiten Handel und steigende Temperaturen bekommen es unsere Gartenpflanzen mit immer 
neuen Schädlingen und Krankheiten zu tun. Sven Görlitz wird diese beschreiben und hat auch Gegenmaß-
nahmen für Sie dabei. 

Die Einladung erhalten Sie wie immer mit dem monatlichen Magazin des Verbandes „Familienheim und 
Garten“.  

Bücherregal im Linienbus 
in Hamburg 

Bücherregal in Anklam 
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Gartenberatung Verband Wohneigentum 
 
 

 
 

 
Unser Gartenberater Sven Görlitz wird Sie in den kommenden Ausgaben mit wertvollen Informationen und 
Tipps rund um den Garten versorgen. 

Unser Verband möchte Sie dabei unterstützen, naturnah zu gärtnern 
und vertraut mit dem eigenen Garten zu werden.   
Die Idee: Wer natürliche Zusammenhänge versteht, lebt das natur-
nahe Gärtnern. Wer fachgerecht gärtnert, schont Ressourcen, min-
dert Klimafolgen und fördert die Artenvielfalt.  
Unsere Leitlinie "Naturnah Gärtnern" gibt dazu viele Impulse.  

Sie finden Sie unter https://www.gartenberatung.de/on232396 

 

Feuerlöscherprüfung 

Haben Sie einen Feuerlöscher und sind sich nicht 
sicher, ob dieser auch funktioniert? Wollen Sie sich 
aus Sicherheitsgründen einen Feuerlöscher an-
schaffen? Sind Sie sich bei der Bedienung eines 
Feuerlöschers unsicher? 

Das sind gute Gründe an unserer Veranstaltung 
teilzunehmen. 

Im gewerblichen Bereich sind Feuerlöscher Pflicht 
und müssen alle 2 Jahre gewartet werden. Auch im 
privaten Haushalt ist ein einsatzbereiter Feuerlö-
scher von Nutzen. Alte Geräte sind eventuell sogar 
eine Gefahr, da sich im Laufe der Zeit Ermüdungs-

erscheinungen an den Geräten einstellen. Untaug-
liche Feuerlöscher sind als Sonderabfall zu entsor-
gen.  

Wir freuen wir uns, wie im letzten Jahr wieder den 
Brandschutzexperten bei uns zu haben, der auf un-
serem Siedlergelände Feuerlöscherprüfungen vor-
nimmt, ihre Altgeräte abnimmt und Sie auch bei ei-
nem Kauf eines Feuerlöschers berät. 

Das Besondere in diesem Jahr ist, dass Sie an ei-
ner Feuerlöschübung teilnehmen können. Dabei 
können Sie ganz zwanglos den Umgang mit einem 
Feuerlöscher üben.

 

Die Prüfung eines Feuerlöschers beläuft sich auf 
15,00€.  
Neugeräte Gloria P6(Pulver) oder S6(Schaum) für 
die Brandklassen A und B und/oder C können Sie 
vor Ort erwerben. Sie können auch Ihren alten Feu-
erlöscher zur Entsorgung mitbringen, die für 6€ 
fachgerecht erledigt wird. 

Wir wünschen Ihren viel Erfolg mit dieser Aktion für 
ein sicheres Zuhause. 

 

 

 

 
EINLADUNG zur Feuerlöscherprüfung und -übung 

 

Samstag 16. Mai 2026 zwischen 10 und 12 Uhr  
zum Siedlergeländer am Hans-Böttcherhaus am Blumenauer Festplatz,  

Viernheimer Weg 225, 68307 Mannheim. 
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Auflösung Aprilscherz  
 

 
 
 

 
Bitte rennen Sie ab dem 1.4. nicht dem Kiosk die 
Türen ein! Die Hilfspakete gibt es dort nicht wirklich. 
 
Ein sogenannter Blackout/Stromausfall ist natürlich 
ein ernstes Thema, über das wir uns nicht lustig 
machen möchten, ohne am Ende ernsthafte Tipps 
zu geben.  
Um für den Ernstfall gerüstet zu sein, hat das Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen 
(BKK) eine Notfall-Vorsorge-Broschüre auf ihrer 
Seite veröffentlicht mit wertvollen Tipps und Vorbe-
reitungen. Diese können Sie hier abrufen:  
 
 

 
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-
Vorsorge/Vorsorge/vorsorge_node.html  
 
Viele Behörden wie das BBK empfehlen, dass 
Haushalte mindestens einige Tage autark bleiben 
können. Kurz gesagt: Man rüstet sich am besten 
vor, indem man Licht, Wärme, Wasser, Lebensmit-
tel, Kommunikation und wichtige Dokumente so 
vorbereitet, dass man mehrere Tage ohne Strom 
auskommen kann.  
Wir hoffen, dass Sie nie in diese Situation geraten 
und wenn doch, dass Sie gut gerüstet sind. 
 
Die Redakteurinnen 

 
 
 

Katholische Kirchengemeinde 
 

 
 

Herzliche Einladung zur Gemeindeversamm-
lung am 10.05.2026 
 
Nach der Wahl des neuen Pfarreirates am 
19.10.2025 für die am 01.01.2026 aus den bisheri-
gen Seelsorgeeinheiten entstandene neue Katholi-
schen Kirchengemeinde Mannheim Pfarrei St. Se-
bastian hat sich der Pfarreirat am 26.11.2025 zu 
seiner konstituierenden Sitzung getroffen. Mit Be-
zug auf die konstituierende Sitzung bleiben die bis-
herigen Gemeindeteams noch bis 26.05.2026 im 
Amt. 
Damit es auch künftig ein Gemeindeteam geben 
kann, das die Interessen der Gemeinde St. Michael 
in der neuen Pfarrei St. Sebastian vertritt, ist im 
Rahmen einer Gemeindeversammlung das Ge-
meindeteam neu zu wählen bzw. zu bestätigen. 

 
Die Gemeindeversammlung für St. Michael wird 
durch das bestehende Gemeindeteam vorbereitet 
und am 10.05.2026 nach dem Gottesdienst statt-
finden. 
 
Mitglied der Gemeindeversammlung für St. Michael 
ist, wer regelmäßig am kirchlichen Leben in der Ge-
meinde teilnimmt und/oder jede Person, die rö-
misch-katholisch ist und ihren Hauptwohnsitz im 
Gebiet der Gemeinde St. Michael hat. 
 
Der zeitliche Rahmen für die Gemeindeversamm-
lung beträgt etwa 10 – 20 Minuten. 
 
Für das Gemeindeteam St. Michael: Christian Viet 

 

Gottesdienste St. Michael, April und Mai 2026 
 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten im April und Mai 2026 in der St.-Michael-Kirche: 

- Sonntag, 29.03.2026, 09:30 Uhr (Palmsonntag) 
- Montag, 06.04.2026, 09:30 Uhr (Ostermontag) 
- Sonntag, 12.04.2026, 09:30 Uhr (2. Sonntag der Osterzeit/Weißer Sonntag) 
- Sonntag, 26.04.2026, 09:30 Uhr (4. Sonntag der Osterzeit) 
- Sonntag, 10.05.2026, 09:30 Uhr (6. Sonntag der Osterzeit) 
- Montag, 25.05.2026, 09:30 Uhr (Pfingstmontag) 

 
Das Gemeindeteam St. Michael 
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Naturschutzbund Deutschland Stadtgruppe Mannheim e.V. (NABU)  
 

 

2026:  Viernheimer Weg - Amphibienleitsystem - Straßenuntertunnelung 
Bernd Gremlica installierte an Tunnel 1 und Tunnel 2 seine 
durchdachten und wirkungsvollen Einweiser vor den Tun-
neleingängen. Tunneleingänge – betrifft die Waldseite, 
weil im zeitigen Frühjahr die ersten Springfrösche (Rana 
dalmatina) aus dem Waldgebiet zu ihren Laichgewässern 
anwandern. Bernd hat die Einweiser so konstruiert, dass 
die nachts anwandernden Amphibien am Leitsystem an-
kommend, durch die Tunnel „müssen“. Auf der anderen 
Straßenseite sind Plastikwannen ebenerdig eingelassen 

und so platziert, 
dass die Lurche hineinfallen „müssen“. Diese sammeln wir am fol-
genden Tag vormittags ein und bringen sie zum Gewässer. Im ver-
gangenen Jahr 2025 hatten wir den Eindruck,  
 
 

dass die Lurchis die Tunnel kaum annehmen und so sammelten 
wir die zahlreichen Frösche, Kröten und Molche am Leitsystem ab, 
bevor sie zurück in den Wald kehren. Ob unsere Einschätzung 
2025 „richtig“ war, können wir nicht klar beantworten. Wir waren 
uns einig, wir müssen nachhelfen. Die Betonpfeile hatten aus un-
serer Sicht als Einweiser nicht die gewünschte Funktion erbracht, 
außerdem beobachteten wir abends mehrfach, Amphibien gehen 

nicht zielstrebig zu und in die Tunnel hinein. Jetzt, seit 
Februar 2026 ist durch oben geschilderte Maßnahmen ein 
guter Erfolg zu verzeichnen. Deutlich über 500 Lurchis 
zählten wir bis zum 28.2. Wir sind 
überglücklich als ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
der Unteren Naturschutzbehörde Mannheim diesen 
Sachverhalt zu berichten. Das ganze Leitsystem samt 

Tunnel und Fahrradweg hat ja schließlich gutes 
Geld gekostet und die Frösche, Kröten und Mol-
che sind uns da nicht in den Rücken gefallen. 
 
Wie es bei heißeren und trockenen Wetterphasen 
weitergeht, berichte ich in der nächsten Ausgabe 
des Offenen Ohrs 
 
…und verbleibe mit besten Grüßen,  
     
     Michael Günzel  
     NABU MANNHEIM 
     E-Mail: michael_guenzel@t-online.de 
     Mobil-Nr.: 0171 584 5307 
  

Einweisungssystem 

Gewusel im Transporteimer 

Amphibiengewässer 

Anzeige 
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Ehemaliges Bluju-Mitglied schreibt Hörspielserie für ARD Sounds 
 

 

 
Als die Blumenauer Jugendgruppe „Blujus“ 2002 ins Leben gerufen wird, 
bekommt Katharina Irmscher das erste Mal eine Kamera in die Hand ge-
drückt: Für den Auftritt an der Kerwe wurden kleine Musikvideos gedreht, 
die witzige, berührende oder ernste Geschichten erzählen.  

Das macht ihr so viel Spaß, dass sie in den nächsten Jahren immer mehr 
Verantwortung beim Ausdenken, Filmen und Schneiden der Blujus-Filme 
übernimmt. So ist sie auch am Festabend zum 75-jährigen Jubiläum der 
Siedlergemeinschaft am 9.7.2011 dabei:  

Für den Abend dreht und schneidet sie einen filmischen Rückblick über 
die Geschichte der Siedlergemeinschaft Blumenau, der im Zusammen-
spiel mit Gesang und Auftritten gezeigt wird. Wer hätte damals gedacht, 
dass Katharinas eigene Geschichte sie später wieder zum Film zurück-
führen würde? 

Nach einem Studium in Heidelberg zieht es sie an die Hochschule für 
Fernsehen und Film München, wo sie eine Ausbildung als Drehbuchau-
torin absolviert. Ihr erstes Hörspiel, steht nun in der ARD-Audiothek bereit 
und ist eine Historische Mystery-Hörspielserie, die sie zusammen mit ih-
rem Co-Autor Julien Hebenstreit im Auftrag des BR für die ARD geschrieben hat: 

Die junge Nonne Agathe macht sich auf die Suche nach einem vermissten Findelkind. Es ist das Jahr 1700 
und es herrscht Ausnahmezustand: Es schneit im Mai, die Ernte fällt aus. Verzweifelte Menschen suchen 
nach Schuldigen und glauben, der Teufel steckt hinter allem. Agathe stößt auf Aberglauben und einen Staat, 
der fanatisch Hexenprozesse betreibt. Sie muss das Kind finden, bevor es in falsche Hände gerät, und ist 
bereit, sich dafür mit übernatürlichen Kräften einzulassen. 

Zwischen Coming-of -Age, weiblichem Empowerment, Kriminalstory und Mystery entsteht eine packende, 
emotionale Serienwelt - basierend auf historisch recherchierten Ereignissen. 

Wer neugierig geworden ist und ab 18.03. reinhören möchte: https://www.ardaudiothek.de/sendung/die-
hexe-von-pendach-historische-mystery-hoerspielserie/urn:ard:show:686bcb68f02f81b1/ 

 

BR Bild/Grafik: Veronika Grenzebach, Foto: Leah Ruprecht 
 
Text und Bild: Martina Irmscher, Quelle: BR Audiothek 
  

Katharina beim Jubiläums-

abend an der Film- und 

Bühnentechnik 



- 14 -  „Das Offene Ohr“ April / Mai 2026 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der MFG ist sozusagen aus der Schwimmer-
gruppe der Siedler hervorgegangen. Diese 
Gruppe trifft sich immer donnerstags um 17:30 
Uhr im Lehrschwimmbecken der Eugen-Neter 
Schule. 
 
Wir haben nun ein weiteres Angebot für Sie. Wir 
laden Sie für eine Schnupperstunde in das Sied-
lerheim ein, um das neue Kursangebot zur Sturz-
prävention kennenlernen zu können. Neben der 

Stärkung der Standfestigkeit, Methoden Stürze zu vermeiden oder sich aus schwierigen Situationen selbst 
zu befreien, soll Ihnen das Treffen auch Spaß machen. 
Die Schnupperstunde findet am Dienstag 28. April, 17 – 18 Uhr im Hans-Böttcher-Haus, das Siedlerheim, 
Viernheimer Weg 225 statt.  
 

v 
 

 
 
Das eingebrachte Anliegen den „Runden Tisch Coleman“ wieder einzurichten, wird von der Stadt weiterver-
folgt. Der Runde Tisch wurde vormals zum Austausch von Informationen und zur Verbesserung des Nach-
barschaftlichen Miteinanders genutzt. Es sollen Vertreter aus den Anrainer-Vororten am  „Runden Tisch 
Coleman“ teilnehmen. 
 
Die Kleidercontainer wurden abgebaut und eine Neuausschreibung wird erst 2027 erfolgen. Auf der Blu-
menau ist allerdings kein Container mehr vorgesehen. 
 
Bislang werden keine Verstöße beim Gehwegparken geahndet, außer es ergeben sich Behinderungen und 
Gefahrensituation. 
 
Die Lärmsituation an der A6 wurde durch die Autobahn GmbH nochmals durch ein Lärmgutachten unter-
sucht. Es konnte keine Verschlechterung der Lärmsituation festgestellt werden. Für die Anrainer ist eine 
Förderung bis zu 75% von passiven Lärmschutzmaßnahmen, wie Schallschutzfenster oder -lüfter möglich, 
wenn die Schalldruckpegel von 64 dBA tags und 54 dBA nachts überschritten sind.  
Die Lärmsanierung ist eine freiwillige Maßnahme mit neuen Lärmschutzwänden von 4 m Höhe auf Blume-
nauer Seite und 6 m gegenüber, ohne Änderung auf den Brücken. Eine mögliche Verbesserung wird in 
Aussicht gestellt, wenn ein Lärmschutz im Rahmen der Brückensanierung erfolgt. Zur Klärung offener Fra-
gen soll dem Bezirksbeirat eine Rücksprache mit der Stadt Mannheim ermöglicht werden. 
 
Die Verkehrssicherheit an der Blumenauer Kreuzung Braunschweiger Allee / Viernheimer Weg soll an der 
nächsten öffentlichen Bezirksbeiratssitzung am 6. Mai um 19 Uhr in der SKV Turnhalle, Kalthorst-
straße 44 in Sandhofen behandelt werden. Es wurde auch über die Petition der Siedlergemeinschaft be-
richtet, die die Behebung der Gefahrensituation an der Kreuzung fordert. 
 
Ihre Bezirksbeirätin Martina Irmscher, E-Mail: bbr-sandhofen_ml@freenet.de, Telefon:  0157 73852887 

Anzeige 

MFG –  
Mannheim-Blumenau  
Freizeit Sport und  
Gesundheit 2020 e.V. 
 

Bericht aus dem Bezirksbeirat Sandhofen 
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Anzeigen 
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Terminkalender Blumenau 
 

Wann? Uhrzeit? Wo? Was?  

Jeden Donnerstag 
(außer in den Ferien) 14:30 Uhr 

Domstiftstraße 40,  
Sandhofen 

Seniorennachmittag  
Beginn mit Gymnastik für Senioren 

 

So., 29.03.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche Gottesdienst Palmsonntag  

Mo., 06.04.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche Gottesdienst Ostermontag  

Di., 08.04.26 18:00 Uhr Jona-Gemeindesaal Frauenkreis Jonakirche  

So., 12.04.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche 
Gottesdienst 2. Sonntag der Osterzeit/Wei-
ßer Sonntag 

 

Do., 16.04.26 18:30 Uhr Siedlergelände Gartenfachberatung   

Sa., 18.04.26 18:00 Uhr Emmauskirche Ma-Schönau Klösterliche Wein- und Bierprobe  

So., 26.04.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche Gottesdienst 4. Sonntag der Osterzeit  

Fr., 01.05.26 10:00 Uhr 
Hans-Böttcher-Halle/ 
Siedlergelände 

Maibaumaufstellung  

So., 10.05.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche 
Gottesdienst 6. Sonntag der Osterzeit 
Danach Gemeindeversammlung (Wahl 
des neuen Pfarreirates) 

 

Di., 13.05.26 18:00 Uhr Jona-Gemeindesaal Frauenkreis Jonakirche 

Sa., 16.05.26 10:00 Uhr Siedlergelände Feuerlöscherprüfung und -übung 

Mo., 25.05.26 09:30 Uhr St.-Michael-Kirche Gottesdienst Pfingstmontag 
 
 

 
Die nächste Ausgabe des  

„Offenen Ohrs“ erscheint im 
Juni / Juli 2026 

 

Redaktionsschluss ist am 

 
4. Mai 2026 

 
 

Bei Fragen oder Anregungen 
wenden Sie sich gerne an die  

Redakteurinnen  
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